
Englische Sprachlehre
oder

Grammatik der Englischen Sprache für
die Deutschen .

^ nter dem Wort Grammatik versteht man bekanntlich den
richtigern Gebrauch der Worte , und daß eine Gram¬

matik eigentlich vier Theile in sich faßt ; das ist : OrchoZra -

pbie , I ' rolociie , Lt ^ molo ^ ie und 8 ^ ntax ,

oder

I ) die Kunst , richtig zu schreiben , 2 ) der Acccnt oder Syl¬

ben - Laut , z ) der Ursprung und die Herleikung eines Worts

und Theile der Rede , 4 ) die Wortfügung .

Erstes Kapitel .
O ^ oFrspliie ist die Kunst , Buchstaben in Sylben , und

Sylben in Worte zu verbinden . Sie lehrt daher vor ,

gängig die Form und den Laut der Buchstaben .

i ) Von den einzelnen Buchstaben . .

Der Buchstaben in der Englischen Sprache sind 26 , die

folgendermaßen ausgesprochen werden :

A äh
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äh 7 . dschä 8 . eß

6 , bi X , ka 1 . ti

c . si ! >, ell v , iu

v , di m . em V , wi

L , i X , en dobb ' lm

b' , eff 0 . 0 X , eks

6 , dschi pi V , hwey oderwhei

II . ehtsch cr , ki » 2 , ßed

I , ei R » er

Don diesen 26 Buchstaben sind nun besonders als Laut -
Buchstaben zu bemerken :

2 ) Von den Laut - Buchstaben .

s , e , 1 » 0 » u ,
ah , i , ei , 0 , iu , hwey vder whei .

Hiervon hat jeder einen dreyfachen Laut , das zr aber
rnr zwey . F . S .
^ lautet als ein kurzes a in kst ' , bst ' , ss ' Lc . ( satt ,

hatt , äß ; )
- - wie ein langes ah in ksee , Mme örc . ( fahs , nähm ; )
, wie ein gedehntes Deutsches « , in all , ^Vsr Leo . (ahl ,

wahr . )
5- hq ; auch noch den 4ten Laut wie ein Deutsches a ; aber

nicht so sehr gedehnt , und etwas mehr äh , als in ba¬
llier , kapa Le .

Das L lautet wie ein kurzes e , in 6ech , leb , lenä ' ( bedd ,
lett , lend ; )

, - wie ein langes deutsches i , in 6s , ms , kbe Lrc . ( bk,
mi , schi rc . )

Zwey es denselben Laut , als Ilse , 6sek , bset Zre . ( bih ,
bihf , fiht . )

Das b lautet wie ein kurzes i in üb , üb Le . ( fitt , sitt. )
, - wie ei, in L 'gkt , nünä , 8 ! äe, Ume (feit, meind , seid ,

leim . )
Das
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Das 0 lautet wie ein kurzes a , in Kot ' , not ' , lor ' Lc . ( hatt ,

natt , latt ;)

- - wie ein langes o in bilole , clols , Zrc . ( noht , klohs ; )

- - wie ein langes u , in 66 , to , ^vlio ( du , tu , duz )

Das k/ wie ein kurzes o , in bnt ' , ibnr ' ( bott , schott ; )

- - wie ein kurzes u , in Lässt , füll , pull , chc . ( husch , füll ,

pull ; )

-- , wie iu , in "llst >§s , üke , ( iusadsch , iuhs . )

Das V wie i , in lov ' el ^ , Kap ' p ^ , ( lowwli , happi ; )

- - wie ei , in st ) i , i ^ e , m / , rvst / La . ( bei , lei , mei , wbei . )

Durch diese dreyfache Aussprache der Laulvuchstaben hat

man nnn schon ein ziemliches Anh , lten ; allein es wird da¬

durch noch nicht jede Aussprache derselben bestimmt , sondern

es sind der Ausnahmen und Zwischenteile bey der Aue prache

dieser Buchstaben ch viele , daß es nöthig ist , auch davon ei¬

nige Epempel am gehörigen Orte anzuführen . UebrigcnS

wird hier bemerkt , daß da , wo bey der Aussprache kurrec

Sylben , der Consonant am Ende doppelt stehet , solches den

kurzen Laut anzeiget , wie bey dem Wort irr ' ( sitt ) , welches

ganz kurz ausgesprochen wird .

i ) Das ^ wird wie ein kurzes a ausgesprochen , in sn , as ' ,

stss ' Lcc . ( an , aß , haß . )

Auch in melsychigen Worten , wo der Accent nicht auf dem

a liegt ; als eter ' nal , 6en ' eral , barsturian ( etcr - näll ,

Dschen ' - rall , barbah - rran . )

- L wird ferner wie ein kurzes a geresen , wo das » im Anfang

eines Worts ohne Accent eine Sylbe macht ; als abrlle ,
Älone , abüfö äcc . abci ' d , alohn , abiuhs . )

L) Wird das H lang ausgesprochen , als in weichem Fall es

den Englischen Laut äh hat ; so stehet es gewömilich in

einem Worte , in welchem der Accent auf dem ä liegt ,

tron und sonst eine kurze Sylbe nach sich hat , oder incin -

sylbigen Worten mit einem stummen o , als wodurch das

s den langen Accent " erhalt und äh ausgesprochen wird .
A 2 F . E .
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Z . E . in kace ( fahs ) das Gesicht .
Mts ( habt ) der Haß .
I . ace ( läbs ) eine Spitze , Borde oder Schnur .
!>!ame ( nahm ) der Nahme .

Auch Wird a ah gelesen in favour < fah ) wor ) , perLalivs
( perswals , sivv ) , ^ aviFation ( » äwigals - schönn .)

Ferner wie ah vor n§e , As , Fue , auch vor üe ; als ' ^ .nFel ,
8tnu ^ s ( aisndschell , tschähnsch , sirähndsch )

Mx ; ne . liaste Lc . ( plahk / hahst . )
z ) DaS ^ lautet wie ein gedehntes Deutsches a , vor lk , ll

und Ir , auch zwischen XV und r ; als
t -ilk . walk ( tahk , wähl ) , das I wird nicht ausgesprochen
^ ' ll , OaII , (mall ( ahl , kahl , schmäht , besser smahl )
iVIktk , 8 -ilt ( mahlt , sahlt )
'VVar , >v -irm ( wahr , wahrm . )

4 ) wie ein gedehntes langes äh ; oder beynahe besser als ein
kurz ausgesprochenes deutsches a , als 5a r , ba tker , ^ ra ' ncl ,
lia ' nä , la nä , ? spä , Ixkama Lc . ( fahr , Fah - dhec , papah ! c .)
das s wird vor dem r überhaupt etwas mehr a als e
ausgesprochen , wie in Lar , 5ar , tar äec . Bar , fär , tar .
Hierher gehören noch einige Worte wo r die Sylbe nach
dem a schließt . Der Accent, das ist der Acutns , liegt
daher auch über oder zwischen dem a , zum Zeichen daß
das a etwas gedehnt beynahe wie ein Deutsches a gelesen
werden muß .

Hicrbey wird bemerkt, daß der Oravis ' dem a den Laut
eines ah oder eh giebt ; verbeut aber zeigt an , daß
der Vocal nicht nach dem Englischen Laut ausge -
sprechen werden darf , sondern das s entweder bey¬
nahe a oder kurz ä , das e - e , das i - i , das o - a ,
das u nicht ju sondern 0 , das z? - i und so weiter
ausgesprochen wird ; und die Sylbe mit dem ^ cud
auf dem Lon5. wird ganz kurz ausgesprochen .

Das ri mit dem geraden Strich wird a , das 0 mit
dem geraden Strich u , und das ü mit dem gera¬
den Strich u ausgesprochen .

LLa //

l '
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Ka // ist eine Ausnahme , und wird ( schäl !) gelesen .
Auch in vsss ' und -wüst/ , wird das a wie ä gelesen , als

( wäst, wäsp . )
Das K formirt einen Diphthong mit i oder und mit u

oder
oder in pläin , valn , lDaz^, 6rc . hat den Laut

eines langen äh , als ( plähn , wähn , Däh , sab . )
Ausgenommen 8 -üss , 8a ^ s ' , wird ( wdd , setz ) gelesen .

oder / tm wird vollkommen wie das Deutsche a gele¬
sen ; als in (lanZlN , krsull , öaxvn , lavn ( kaht, frahd ,
dahn , Iahn . )

Ausgenommen in Hunt ' , ärsuglw ' , 1an§l, ' wird es
( änt , draft , las) gelesen . ,

Anmerkung . Der Kürze wegen , wird hier die Be¬
deutung des Worts vors Erste weggelassen ;
wird aber in einer Wiederholung sämmtlicher ,
bey der Aussprache zur Regel angeführter Wor¬
te , hiernachsi vorkommen .

wo es in einigen fremden Worten vorkommt wird e
vh und i ausgesprochen als in K ' er » , / leromsac ^
( el/ . ra , ahi 0 - mann . si) in Kerker ( ih ' - dherr ) in
/ .crie ( ih - ri . )

Das L ist lang i , lang e nnd kurz e , ist stumm , dunkel ,
und verlängert eine Sylbe ; nimmt auch wohl einen Zwi¬
schen - Laut von e und i an . Ueberhaupt kommt der Buch -
stabe e am mehrsten in der Englischen Sprache vor , und ich
habe solchen seines vielfachen Lautes und seiner Anwendung
wegen in mehrere Classen gesetzt .
L wird itens wie ein langes i gelesen , wenn es allein stehet ,

eine Sylbe für sich allein ausmacht , oder wenn es ein
einsilbiges Wort schließt ; als Im , mä , ( Ich , we , ( hy mi ,
schi , wi . )

A z Den
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Den ^ 1-tic . tke ausgenommen , wo es beynahe wie ein
e lautet , und dieses gleichsam nur angestoßen wird ,
mitbin ganz dunkel klingt .

in evsn / Livenin ^ / Llvil , egusl ( ih ' - w ' n , ih ' - w ' ning ,
ih ' - w ' l , ils , kwäll . )

« wird auch i gelesen in einem Worte , wo der Accent aus
der ersten Sylbe liegt ; als in ^ elus , Lestar , Le »
( Oschisos , stdor , lighal )

Ferner wie lang i in einsylbigeo Worten , vor einem Conso -
nante , auf den ein anderes c folgt , und diese Sylbe en¬
diget , das aber nicht ausgesprochen wird ; als in Köre ,

märe . Hcsne , ^clieme , tkele äro . ( hihr , mihr , sthn ,
skihm , tbihö . )

und rbr / e sind Ausnahmen , in welchen das s

wie ein gedehntes Deutsches e lautet ; als ( wehr ,
dbehr ) und in '»Vers klingt das erste 6 etwas dunkel .

Vor m und n lautet dass auch oft w ;e i ; als in toemburle *,

toembolsten , to emkrace , to enjo ) ' , LinFlanst ärc ,
( tu imbart ' , tu imböhddn , tu imbrahs , tu indschäi ' ,
Ing ' länd . )

Ausnahmen sind Limbulhsstor , Lm ' HIem , Lm ' peror ,

Ln ' micx , Lin ' eir ^ , to en ' ter , to en ' v / Leo . mit ih ,
ren Derivat . und Lompoüt . in welchen es wie ein
völliges e laut - t .

2 tens . Das L ist kurz , und lautet wie ein kurzes Deutsches e
in allen einsylbigen Worten , die sich mit einem Conso -
nante endigen ; auch vor jedem doppelten Consynant ;
als in !. est' , kl ' st' , steu ' , fest , men ' , steht ' , Linst ' , kell' ,
ev ' er , Ler ' pent , rep ' tileöLe . ( bedd , bledd , denn , fedd ,
Menn , delt , End , fell , ew ' wör , serr ' - pent , repp ' - till , )

Das e lautet ferner wie e in Sylben , die sich mit einem
stummen e endigen , das aber von dem lauten e durch
mehrere Consonaute getrennt ist ; alsinkenc ' e , tkene ' e,
übende , plea ' ^ e Le . ( henß , dhcnß , whenß , pledsch . )

Anmer -
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Anmerkung . In den mehrsien Worten , die sich mit be
anfangen ; als bebin ' , bk-fors , befäem , bei ) ' Lrc -
wo der Accent auf der letzten Sylbe liegt , sprechen
gar Viele das e wie 1 aus ; allein die mehrsien Eng «
ländcr geben diesem e den 'Zwischenton von ei , daS
ist nicht völlig e und nicht ganz i .

ztcns . Stumm ist das e am Ende eines jeden vielsylbigen
Worts ( einige fremde eigenthümliche Nahmen ausge¬
nommen ) und stehet nur am Ende , um entweder die
vorhergehende Sylbe mehr auszudehnen , oder zu ver¬
kürzen ; als : in bans , cüne , rums , näme , ( bahn ,
kühn , tähm , nahm ) ; auch in liöre , märe , tbele , thä¬
te Lc . ( hihc , mihr , dhihs , dhohs . )

Auch um den vorhergehenden Vocal in einer kurzen Sylbe
eines Worts , das durch das hinzukommende stumme
e eineganz andere Bedeutung bekommt , zu verlängern ;
als : 6un ' , der Fluch oder der Bann , wird ( bann )
gelesen ;

in 6ane , wo ein e hinzu kommt , wird es ( bähn ) gelesen ,
und heißt das Gift , oder das Verderben .

Oän , eine Kanne , auch können , wird ( kann ) gelesen ;
in Läue kommt ein e hinzu , und wird ( kähn ) gelesen ,

heißt ein spanisch Rohr ;
km , ( pinn ) eine Nadel rc . ? mo , ( pein ) eine Fichte ;
to rob ( tu rabb ) rauben rc . kobe ( rohb ) ein langes Kleid ,

und dergleichen .

Das e ist auch stumm in l , ov 's , Ziv ' c , liv ' eörc . ( loww ,

giww , liww . )

Auch bleibt das e in der Mitte dieser Worte stumm , wenn
noch eine oder mehrere Sylben hinzukommen ; als in

Mme , nämel ) ' , ( nähm , nähmli ) ; lov ' e , lov ' el ) ' ( loww ,
Iowwli ) ; l. ov elinels , kor ^ iv ' enefs ( loww - lincß , far -
giww ' - neß ) und so weiter in allen Worten , wo das e
ursprünglich bey einsylbigeu Worten Mmm ist .

4 tens
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4tens . Das e hat zuweilen am Ende einiger Worte einen

dunkeln Laut , und ist kaum vernehmlich ; als in adle »
bükrle , tdlstle , prmciple , tadle , tadle , open , rotten ,

äh ' - dl ' , bal ' - tl ' , kliis - t ' l , prin ' sipl ' , fah ' - dl ' , täls - bl ' ,

oh ' - p ' u , rot ' t ' n . )

So auch in slmpsn , denc ' e , tdence , <vhenc ' e , stnc ' e ,

ckan ^ e , stränge ärc . ( schahp ' n , henß , dhenß , stoß ,

tschahndsch , jiiahndsch . )

DaöLformirt einen vchktlionF . mit u , i , o und u oder

Hat ziemlich allgemeine Regeln .

6a Wird i gelesen vor k, I , m , n , cd , ls , tk , vc , ce ; als m

I . euk , llssl , Neum , doun , eucd , cilale , euse , plssle , salk ,

I -drve , rös28 Lrc . ( llhf , dihl , bihm , hihn , ihdsch , sihß , ihß ,

plldst , inst , lil ' w , tihß )

Don dieser Regel find Ausnahmen , hreus ' t und steak ' ,

werden ( trestund deff ) gelesen ,

ea Wird auch vor t wie i gelesen ; als to sst , dsut , m ' at ,
ckeut , entrost , vdöst ( tu iht , hiht , miht , tschiht , intriht ,

wiht . )

Ausgenommen in kvvsst' , chrest ' , wird es e gelesen
( kwet , thret . )

Desgleichen in 6 rest , doch hierbey etwas gedehnter , als

( graht , oder greht . )

it . in dles / t örc . ( hährt . )

ea wird e gelesen , vor 6 , rl , rn , rtd , und wenn mehrere

Consonante folgen ; als in

Zeuch , kkesch , liesst ' , ( dasBley ) klurl , ksrt ' h , Heuvenörc .

( dedd , hedd , ledd , ercl , erlh , hew ' - w ' n . )
Ausgenommen to rsuZ , to plesä , to leuä , führen ( tu

rihd , plihd , lihd .)

«a vor r wird e gelesen , in lleür , peür , to teür , zerreißen ,

lveur , ' soeur ( behr , pehr , tu tehr , swehr , wehr . )
Aus -
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Ausgenommen in äcsr , ' Lsr , fear . ncer ( sl ' eAr eine
Thräne ) Lrc . wird es i gelesen ( dhir , ihr , fihr , nihr ,
a tihr . )

es vor k wird ah gelesen , in keak , break ( stähk , brahk ) , in
bear ' k ( hark ) ; in allen übrigen Worten , die sich mit k
endigen , wird es wie i gelesen ; als ncM , fn ^sk ( wihk,
sinhk . )

es am Ende eines einsylbigen Worts , wird i gelesen ; als
xca , ton , lea Lrc . ( pih , tih , sih . )

Kommt nur in ein paar Worten vor , die aus dem Franzö¬
sischen stammen , und wird ausgesprochen wie sich ; als in
Leastt ^ , besstrikul . beasttsous , bsauttk / ( biuhti , biuyti -
sull , b -uthschos , biuhtifci . )

Ausgenommen in Logst , ein Stutzer , Mnteau , ein
Frauenzimmer - Mantel , wird es ( boh und Man - to )
gelesen .

ks
Wird wie ein gedehntes Deutsches i gelesen ; als Le - , Look,

Leer , Odeele , Oeör , foet , kros , knso , neöcl , guoen , lest ,
tlree Lc . ( bst), bihf, blhr , ischlhsi , Dihr , fiht , frih , nih ,
nihd , kwihu , sih , dhi . )

Ausgenommen in been ' , da es wie ein kurzes i , als
( binn ) gelesen wird .

Ls bleibt kein OipbchonZ in folgenden Worten , sondern die
Vocsleg werden jeder besonders ausgesprochen ; als pre -
emlnent , rst exswjns , xvkere ever ärc . pri - em - mi -nent,
rl - egs - am - min , wehc ' - ew - wör . )

Eben so in Oeriv . und ksompolir . der / . chestriv . ek Ver¬
hör . dle sich auf er endigen ; als krster , trstesiöcL . ( fri¬
er , fri . est . )

D
wird wie ih , und auch wie e qel '

Wie ih , in Worten , die sich auf cstir m d cstive sabi »/ ' ; als
coucstit , öecsir , Recstü örc . ( kannsiyt , desiht , rrstht )

2t ? , w
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tn concKivs , <lecZive , perccive Lrc . ( tu kannsihw , de -
stkw , persi ' >w . )

Auch in tc> Li ^ s wird e- wie i gelesen ( tu sihß . )
«r wird wie ein etwas gedehntes i gelesen , vor ^ h , ^ bt , g ,

n und r ; als in nei ^ h , >v6 >gk , eiZht , klrciFht , rei ^ n , .
vüin . hsir . cheirLc . ( » eh , weh , eht, stceht, rehn , wehn,
ehr , dhehr ; )

in / er/ ,r wird ei wie ah gelesen ( sahn ; )
und in helZkt , llol ^ ht , wie ei ( heit , sleit . )

e » lautet wie i, in eitker , neicher ( tthör , nithör ; doch bes¬
ser ein Zwischenton von e - i .)

« mackt zwey Sylben in ^ tke - itr , Ds - iü ( ahthc - ist, Di - ist )
be - inA , kere - in ( bi - ing , hihr - in . )

/so
Wird wie kurz e gelesen in Veon / en ( sem ' menn ; )
wie ein langes i in ? eople ( pih - pl ' . )
eo bleibt kein Diphthongs in 6eo ^ rapk ^ , sondern wird ge¬

theilt ; als Seogiipbz ? ( Dschiag ' - caffi ; auchOschaggraffi .)
Doch ist hierbei) zu bemerken , daß wenn der Englän¬

der das s verschluckt , solches bloß aus Flüchtigkeit
geschiehet «

/ Um

Kommt vor in Doürteous , Douragcms , biä ' eons , riZhteous
Lc . und wird ziemlich wie o gelesen ; als ( kortschos , kor -
rahd - schos , hid - sos , reit - schos . )

Fre und Fes ist gleich .
Wird wie das lange u , das ist suh ausgesprochen , in Dev ,

ke ^v , ne >v , Dürope örc . ( Diuh , stuh , niuh , liuhd ,
jubrolip . )

Ausgenommen wenn r vor eu oder ev hergehet ; als

in brs ^v , tcrev örc . so wird es blos u gelesen ; als

( bru , skru . )
Auch wird ew wie o gelesen in sev , ibev , ürevv ( so

ftho , stro . )
«»

11

-»i
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e« und ern sind keine OIplitlronAl , sondern werden getheilt in
rs .- umte , Re ^ orcl ( ri fu neit , re wabrd ; )

eben so in tbere upon , vvlrere apou öcc . ( dhehr - oppan ,
whehr - oppan .)

F 'WS

Wird ju gelesen ; als s Lve . ein Schaaf ( ä ju ) , tu evvs ,
lammen .

H,
Wird in der langen Sylbe , das ist , wenn der Accent darauf

fallt , wie eh gelesen ; alstoconvsx , kurve v , z- rux .
prex , tbex Lc . ( tu kan - weh , sor « weh ' , greh , preh ,
dheh . )

Wenn aber der Accent auf der vorhergehenden Sylbe liegt ,
so wird das e> wie kurz i gelesen ; als in Ht/ box , Karlex ,
lron ' sx , mon ex , moukex , Vurlcex ( ab ' - bi , bar - li ,
hon ' - ni , mork - ni , monk - i , Tor - ki ; )

in L (x wird das ex wie lang i gelesen , als ( kih . )

Axs

Wird durchaus wo es vorkommt wie ei gelesen ; als in Lxe ,
das Auge ( ei ) Lxe - bsll ( ei - bahl ) rc . ^

/

Dieser Vocal wird an sich ei gelesen , wird aber auch
Wie ein langes und wie ein kurzes i ausgesprochen ,
itens . Das I lauret wie ei in einsylbigen Worten vor ei¬

nem Ocmkonante , worauf ein stummes e folgt ; als in

bräe , Hie , mrls , mlne , priäe , rläs L, c . ( heid , leif ,
weil , mein , preid , reib . )

Auch in Worten , in welchen sich die auf das i folgende
Sylbe mit einem a anfängt ; als in Lms , Oral Lc .
( bei - aß , dei - äll . )

Ferner wie ei , vor ^ K , ^ br , 1ä , nä , re , und tb ; als in
to kiZK , uel ^ k , kr ^ bt , Lbilll , bmä , kunl , to vvinsi ,
aufwinden , kire , ninck Lc . ( tu sei , nei , feit , tscheild ,

beind ,
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beind , feind , tu weind , heir , neinth ) und ist das §li

in diesen Worten stumm .

Ausgenommen in Oistl ' stren , / -stcut . Kinder , und

Wind ' , der Wind , wird es wie ein kurzes i gele¬

sen ; als ( Oschildern , wind ; )

und in Istire eine Grafschaft oder Provinz , wird es

wie lang i ( jchihr ) gelesen * ) .
2 tens . Das I wird wie ein kurzes i gelesen , in allen kurzen

Sylben und vornehmlich vor b , ek , clc , 6 , st , A , 11c, II ,

Nl , n , p , st t , NT , nlc , nt , Ist , st , tcb äre . als in rib ' ,

rieb ' , Zilcst diäst list ' ( ribb , ritsch , sich , didd , list ,

stiZst stllcst stillst stimst estn ( dick , silk , hin , dimm , dinn )

äipst stisst birst stufst inb ' ( dipp , hiß , bitt , sing , ink )

stinkst cliistst stillst miüst vvitcb ' ärc . ( hint , disch , sisch ,

mist , hwidsch . )

Ausgenommen in pinr , cstrist wird i ei gelesen ( peint ,

kreist . )

I wird ferner wie kurz i ausgesprochen , vor einem oder

mehrern Consonantcn , und überhaupt in allen kurzen

Sylben , die sich rheils mit dem i anfangen , wenn

doppelte Consonance folgen , und sich in niedrere Syl¬

ben theilen ; als ist , inst isst irst cvil ' lin§ , iZnoble ( iff ,

inn , iß , itt , wil ' - ling , kilstling , igno - b ' l . )

I wird aucb kurz i gelesen in denen Worten , in welchen nur

ein Cosonant auf das i folgt , dieser aber wegen Kür¬

ze der Sylbe verdoppelt wird ; als in InstgAe , instira -

te , List ) - , eristic , stufst , lim ' it ärc . ( inst - midjch ,

inst - mitäht , sit ' - ti , trist - tick , sin ' - nisch , linst - mit . )

I Wird ferner wie km 'j i gelesen in §iv ' e , liv ' e , ( giww ,

liww ) und in ihren Derivat , und Lompolit .

in kstvtt plur . von Dike das Leben , bleibt es ( leif , leifs . )
I

*) Dieses wurde bey der ersten Auflage von Lseens . in der
Jenaer Litter . Zeitung ganz unrichtig getadelt . Man schla¬
ge Welker ' ; kronouncing Oictionary nach und überzeuge sich .
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I wird auch kurz i gelesen in allen vielsylbiaen Worten , wo
der Accent auf der vorhergehenden Sylbe liegt ; als
in O 'Klce , pr .ietice , dlatice , Ollsn ' üvs ( Af '- siß,
prack - tiß , Noh - tiß , Affen - siww . )

ztens . Das I wird vor dem r , rü und rc , wie ein rasches ö
ausgesprochen , als in llrsr ' , 6lrf , §irr , Lire ' ( stöcr ,
först , dort , ghört , schört . )

4 tcns . Das I formirt einen Oipbtkon§ . mit e und eu oder
exv .

/-
»e wird wie ein langes i ausgesprochen , in 6eI6 , llrlclä

( fihld , schjhld ) , und vor allen 16 Endignngcn .

Ferner wie i , in pieee , priell , ösllek , to believe ( pihs ,

prihst , beliehf , belihw ; )
in kUff -t wird le ganz kurz ausgesprochen , und lautet beye

nahe wie ( freund ; )
in / e»-c' e , / -re - c' e , r -eec ' e Le . lautet es beynahe wie e , be¬

kommt aber gleichsam einen kurzen Vorschlag von i ,
als ( siers , p ' crs , Ners ; )

in 5, ei/ e wird es wie kurz i gelesen ( siww . )
ie wird ei gelesen in allen einsylbigen Worten ; als Iie , tie ,

crie Lc . ( lei , tci , krei . )
Anmerkung . Die 8uhflgntlv » , welche sich auf ^ endi¬

gen , formiren ihren plurslem mit re ? .
Wenn nun das ^ im ünZul . bey einsylbigen Worten

wie ei gelesen wird ; so wird iss im xlur . auch eis
ausgesprochen .

als im linMl . 6 / , die Fliege , plur . flieg , die Fliegen
( fiel , fleiö . )

In mehrsylbigcn Worten , wo das y im llnZulari . wie i
gelesen wird , wird das ies im plursli auch is ausge¬
sprochen ; als Lit ' y , Li ^ iss ( sitti , sif - tis . )

»e . isi kein OiphtbonA . in fremden Wörtern , sondern wird
getheilt ; als ^ M - oyce , cii - ent , vi - et , sci - enee .

- st / ,
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ki - et ^ , llspll er Zrc . ( ah - di - ens , klei' - ent , Der - et,
sei' - eus , pes , eti , replei ' - vr . )

Findet sich nur in einigen fremden Worten , und wird wie juh
gelesen ; aischieü , aäleü Lc . ( iiuh , addiuh ; )

dienten ant wird aber Listen - nänl gelesen , eigentlich soll ,
te es Ljuten ' nänt ausgesprochen werden , welches
sprachrichliger ist .

rerp wird auch suh gelesen ; als in viev , rsvisv ) Lrc . ( wiuh ,
rewiuh . )

0

Der Vocal O hat drey Haupktöne ; als a , o , und u ; ist
dabey sebr irregulär und wei -dt sehr ab ; denn er ist bald
lang , bald kurz . Um es desto besser zu übersehen , und um
zu wissen , wie das o vor jedem Buchstaben ausgesprochen
wird , ist folgende Eintheilung gemacht worden .

0 wird gelesen , wie ein kurzes a ,
Vor ck und ch , in mock , lcotl ( mack , skaff ; )

, kr wie lang a , in oft , Lkr ( ahst , sahst ; )
, 16 wie lang o , in boI6 , loi6 ( bohld , sohld ; )

^ lusgenommen in 6o ( 6 ( guhld , auch gohldz )
- 15, wie ein dumpfes u , in r-Volk ( whulf ; )
- 1k , wie lang o , in kolk ( solch ) , das 1 ist stumm .
- II , etwas kürzer o , in äroll , xoll , roll , toll , ssroll Lc »

( drol , pol , rol , tol rc )
Ausgenommen in loll , 6ö1I , näll , wird es kurz a

( lall , dall, nall ) gelesen .

, Mb , wie ein Zwischenton von c> a in bom b örc . ( bomm ; )
-k — wie o in Lomb ( koyi ; )
- - - wie u in tomb , >v6mb ( tumb , wumb ; )

M . Das b wird nur leise mit berührt »
- wie kurz a , in fon§ , üron ^ Lc . ( sang , sträng ; )

Ausgenommen in tonZ wird es o ( tong ) gelesen .
Vor

,
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Bor nk , wie kurz o , in monk' , Honk ' örc . ( monk, sponk ; )
, nt , wie ein Zwischenteil von 0 - 2 , in kont , krönt ' Lcc .

( fönt , frönt ; )
- — in wie ein völliges 0 , als (wont) auch wohnt .
- rö , wie 0 , in korä ( ford ) , wie ein mehr gedehntes 0 in

Lxvol'ä ( sohrd ; )
> — in Okor 6 , Oor Z , wie ein langes a ( kahrd ; )
- r <l , in k.orä , einen Zwischenteil von 3-0 ( Lard z)
- — in VVorä' . wie kurz 0 ( werd ; )
, rk , wiea , in <7 or' k , kork , kior' kLrc . ( kahrk , fahrk , stahrs ; )

Ausgenommen park lang 0 ( pohrk ) , und in
XVork ' , furz 0 ( work . )

, rn , wie a in Lor' n , born , gebohren , born Lc . ( kärn ,
barn , Harn ; )

Ausgenommen in born , ertragen , turn , kvorn ,
vorn wird es 0 gelesen ( born , körn , sworn ,
wvrn ) mehr gedehnt 0 .

- rt , wie ein langes 0 , in xort , kürt , Hort , (pohrk, fahrt,
spohrt ; )

Ausgenommen in kbor ' t , kor ' t Lc . wie a ( schahrt,
fahrt ) , und in )Vort , ungegornes Bier , wird
es ( Wort ) gelesen .

- ks , wie kurz a , in molk , ^ loks Lrc . ( mas, glas) , «aus¬
genommen 6 roks ( Groß ; )

, L , wie ein etwas gedehntes a , in ( lost , lost , tüst ,
crost , krost Lo . ( käst, last , tast , krast , fräst ; )

Ausgenommen in boü , Zbolt , molk , polt Leo.
wird es lang 0 gelesen ( höhst , ghohst- mohst ,
pohst ) und in äosk wie kurz 0 , als ( dost . )

- tb , wie ein langes 0 , in buch , guütb , ilotb ( bohth ,
quohth oder kwvth , sloth ;)

- — wie ein langes a in brach , Oloch , kroch , vrütb ärc .
( brahth , klath, fcahth , wrath ; )

- — wie ein kurzes 0 , in mon' ch , vor ch örc . ( month ,
worthk)

Bor
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Dorlt ; wie ein etwas gedehntes o , in holt , Lolt , 6vlt ,
( 616 Lc . ( bo ! t , kolt, dolt , soldz )

- t , wie ein kurzes a , in ^ or' , kvc ' , los , not ' , rot ' , 6iot '
öec . ( galt , hatt , latt , natt , ratt , s !, att . ) >

Das einfache O , welches in der Englischen Sprache den Laut
o hat , behält auch diesen Laut in Worten , die ein stum¬
mes e am Ende haben ; , als in

Locis , 6uch , 6rüne , ^ lode ( bohd , dobs , drohn , glohb )
hole , Home , mole , mors , ( bohl , bohm , mohl , mehr ) ,

^ noie , nots , 66s , guote ( nohs , nobk , ohd , kwobt ) ,
rode , llüme , rose , lmölee ( rohb , Rohm , rohs , smohk ) ,
tole , lpolis , ltole , üone ( sohl , spohk , stohl , stöhn ) ,
throne , vhole , vocs Leo . ( khrohu , hohl , woht .) ^

Das 0 wird wie kurz o gelesen , nähert sich aber ziemlich dein
, , kurzen a , in com ' e , 6on ' e , non e , som ' e , ro «/ » e , dies

letztere mehr gedehnt , beynahe u :
- » wie kurz a , in on , one , once , ko <lAS , I. o6 ^ e ( ann ,

wann , wanns , hadsch , ladsch ; )
, - wie ein sehr gedehntes o , in ro§ue , VoZue Lc .

( rohk, wobkz )
- - W ! L ein langes u , in 60 , to , vho , wbole , lote , prove ,

tvvo See . ( du , tu , hu , huhst , luhß , pruhv , tuh ;)
^ Auch in VVbom und chl^ omun wird das o wie u ge¬

lesen ( humm , wummänn ) , im plursl . 'lVom ' en ,
wird chwim min ) auSgesproä ^en .

Das 0 wird o gelesen in ^ ö , 1o , no , so , tko Lec . ( go , lo , no ,
so , dho . )

Wenn das 0 eine Sylbe für sich macht , oder auch i »
einer unacccntuirten Sylbe stehet , wird es ebenfalls
p gelesen , als ' Open , obcäi' ence , opinion ZLC »
oh ' - p ' n , obi ' - dschens , opinn ' - son ; )

auch in ^ 6 ' vocate . Absolute , wird es o gelesen ( äd ^
wokaht , ab ' soluht . )

Das 0 bekommt einen Zwischenton von vornehmlich m
6o6 (ga "od . )

0 ^
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0 ^ Diphthong .
Hat den Laut eines sehr gedehnten 0 ; als in

bosrö , os 5 , oslr , oar , ( bohrd , ohf, oht , ohr )
ostmeul , osts , rosr , Host ( vhtmihl , ohts , röhr , bohr )
Lost , Losch , spproach , rosä ( koht, kohtsch , approhtsch ,

rohd . )
dosll , roslh , toalr , mosn ( bvhst , rohst , tohst, mohn )
Losü , Friisn , tbrost ( kohst, ghrohn , throht ; )

Ausgenommen in broaci , abrosö , Frost Lrc . wird es
wie lang a gelesen ( bcabd , abrahd , ghraht ; )

it . in 6 osl , der Kerker , wird es sdschahl ) gelesen .

Anmerkung . Dieses Loäl ist für Kerker eine unrich¬
tige Schreibart , und wird besser Ml geschrieben .

Außerdem aber bleibt 6 os 1 ein Wort , und bedeutet
1 ) Den Gränzstein , ei » Turnier oder einen Wett -

lauf zu begränzen ;
2) Die Marke , wo sich ein Wettrennen anfangt

oder endiget ;
Z ) Den Endzweck , oder das Ziel, wornach man

strebt .

Wenn es also ' eine von diesen Bedeutungen hat ; so
wird es nicht bschahl , sondern ghohl gelesen .

L>s

Dieser Diphthongs stammt eigentlich aus dem Grie¬
chischen , kommt auch nur in wenigen Worten vor .

1 ) oe wird gelesen in Oecon om ^ und in denen davon abge¬
leiteten Worten , ziemlich wie kurz e , beynahe den Zwi -
schenton von i-e als ( ekannomi ) wird auch von vielen
Dcon om ^ geschrieben .

2) 0 ? wird gelesen wie lang 0 in einsylbigen Worten ; als
cros , äoe , kos , loe ( kroh , doh , soh , Tob . )

Ausgenommen in klioe , vboe , wird es ( schu , wu )

gelesen .
B oe
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oe ist kein Diphthong in nachstehenden Worten : clo - er , §0 er-,
co ^ ual , clo e , vvko evei - Lec . ( du . ör goör , ko - ikwall ,
klo - i , hu - ew ' wvr , ) pü -et , po -cm ( po - it , po - im
auchpo ' . et , po ' - em .)

Or
Wird ziemlich so ausgesprochen als geschrieben , und der Laut

ist beynahe ganz den beyden Buchstaben eigen ; das ist oi,
doch etwas mehr ai ;
als in boil » droil , LdoiLe , Lom (bail , brail , tschais , kain )

^ ow , N0 I 86 , molk , Point ( dschain , naiß , maist ,
paint ) beynahe besser beul , breul , tscheus , keun ,
dschenn rc . sonst aber giebt das ai den rechten
Laut , wenn nur nicht jeder Vocal besonders
ausgesprochen wird .

» r ist kein Diphthong in äo - inF , Fo - inA , kero - ic , üo - ic Lcc.
lost , spoll , toll Lrc . ( sail , spail , tail . )

wird ( du ing , gho ing , hero ick, sto ick) gelesen .
Oo

Wird itens wie ein langes u gelesen in
coo , too , vvoo , bloom ( ku , tu wu , bluhm )

droom , cool , ko' ol , ^ loom ( bruhm , kühl , suhl , gluhm )

Foose , boop , loom , mo ' ori ( ghuhs , huhp , luhm , muhn )

noon , proof , room , lckool ( nuhn , pruhf , rühm , skuhl ; )
auch in brook , koo' ä , ssvoon ( bruhd , fuhd , sühn ) .

2tens etwas kürzer u , in Look , Look (buk , kuk ; ) auch
look , ikook , cook ( luk , schuk , tuk ) .

ztens völlig kurz » , in ^ oocl , boo' ä , koot ( gudd , hudd , futt),
4tens wie lang o , in voor , üoor , Moor ( Dohr, flohr , mohr ; )
; tevs wie kurz o etwas nach u , in Illooä , kooä , ( blodd , flodd . )

L oo ist kein Diphthong in denen mit co zusammengesetztenWor¬
ten ; als in co - operste , co -orclinate ( ko ap' - peräht, ko
ar ' - dinet .)

0 «
Wird sehr verschieden ausgesprochen , bald ou , oder au ; bald

lang o , kurz o , lang a , lang u und kurz u .
» )
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1 ) 0 « behält ziemlich den Laut , den diese zwey Lautbuchsta¬
ben anzeigen , das ist wie ou , doch etwas mehr nach au,
womit es auch besser ausgedrückt wird ; als in
Lounch about , 616 u 6 , count ( baund , abaut , klaud , kaunt )
Lrouch Ooubc , tlour , founä ( kraud , baut , flaur , faund )
bouke , r6un <i , vonnä öcc . ( haust, raund , waund ; )

auch in böur ; doch ist das b stumm ( aur . )
2) 0 « wie lang 0 in

Löurt , Lourle , köur ( kohrt, kohrß, fohr )
monlch mourn , tource , tbouAk ( mohld , mörn , sörß, dhö ; )

auch foul wird lang 0 ( sohl) gelesen .
z ) 0 « wird kurz 0 gelesen in stoürilb , noürckb ' ( flor ' . risch ,

nor ' - risch . )
aoüple , coüraZe , coüsin , cioübls , troüble ( top ' - p ' l,

kor ' - ridsch , koß . ' n , döb - b ' l , trob - b ' l ; ) — in troüble
das b beynahe wie ein v .
auch in ) 0 ÜNA , bloüö , stoüä wird 0 « wie 0 ( / ong ,

blodd , flodd ) gelesen .
4 ) wie lang a vor Ab und Abt , wobey das b stumm ist ;

als in OouAk , KoiiAkr , brouAbt ( käs, bäht , braht ) .
OouAb etwas kürzer a »

ferner in kouAbt , tbovAbt , 5ourt ^ (saht, thaht , fahrti ) ?
Ausgenommen in tbroÜAb wird on wie u ( truh ) gelesen ,

und in enouAk , rouAk , tou§k , wie kurz o ( enoff,
roff , toff . )

5 ) wie lang u in ^ ou , z^our » z^outb Lc . (suh , fuhr , suth )
6 ) wie kurz u , incoülst , ibvcklch vvoülä ( kudd , schudd , wudd .)

Anmerkung . In den klom . propr . der Städte rc .
wird outk ziemlich wie oth ausgesprochen ; als
sälmoutk , pl ^ m outb ( fa' lmoth , plim - moth . )

OM
Wird itens in einigen Worten wie au ausgesprochen ; als in

sllovv , dc'ixv , clovvn öra . ( allau , bau klaun ) ,
stovver, Oinv, Oovarä , äovvn ( stauör , kau , kauärd , baun ) ,
ko >vl , buw !, owl ( faul , haul , aul ) ,

B 2 pö ^ er ,
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xLver , l ' ä 'ivel , lö v̂er , T' ovn Lo . ( pau - ör , Lau - il, >
Tau - vr , Taun . ) ,

Ltens beynahe in allen Verb . et parücix . einsylbigter Wor¬
te wie ein gedehntes o in , s

Uc»v , blovvn , bov , bovvl , crovv ( blo , blohn , bo , bohl , kro ) i

kIov ; ^ lov , Frov , Fro ^vn , Aro ^vtk ( go , gkIo , gro , grohn , groth ) 7
leno '-v , knoxvn , o ^ n , kbov , Lvd (no , » ohn , ohn , scho , 1

schohn . ) ,
fnov , koxvn Lo . ( sno , söhn . )

Ausgenommen in den Verb . to oäw , to vä 'v , to !
plüxv , wird es ( kau , wau , plan ) gelesen ,

ztens wie kurz a , in lmovleä§e , akno ^ leäZe ( nal' - lidsch ,
acknal' - ledsch ) !

4 tens ziemlich wie kurz o , wenn der Accent auf einer vorher
gehenden Sylbe liegt , und das Wort sich mit oxv schließt ;
alS in ' ^ rrovv , Larro ^ , Ll' bovv , koiloxv ( är' - ro ,

bar ' - ro , es ' bo , fak - lo ) ,
ballovv , Kollos , märrow , Narrow ( hak - lo , hak - lo,

mar ' - ro , nar ' - ro ) ,
xlllov , sbääo '-v , xviniloxv , ^ ellov ( pik- lo , schäd ' -

do , wm - do , jek - lo . )
ow ist kein Oipbtbon !; . in kro - >varä , to -varä ( fro ' - werd ,

to ' - werd ) wvvsrä heißt hier , bereit etwas zu thun .
tovarä , als eine praepolit . nach , zu , gegen rc . wird to ' rd

gelesen .

Kommt selten vor , wird oh gelesen ; als in to övs ( tu oh )
schuldig seyn .

Wird wie äi oder öi gelesen , in bo ^ , co ^ , convoẑ , emplo ^ ,

5o ) - , TLo . ( böi , kvi , kan - wöi , implöi , Dschäi , Tat )

( 7

Wird i ) wie lang ju oder juh ausgesprochen , welches der ei¬

gentliche Englische Laut desselben ist .
2) wie ein kurzes ju .

Z )
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z ) wie ein geschwindes u oder auch schöc .
4 ) wie ein grwöhnlichesDeutsches , aber etwas gedehntes . ,! .
5 ) wie kurz u .
6 ) wieo , und
7) wie ü und ö .

itens . Das » wird jnh gelesen in allen Worten , wo das «
« ine Sylbe allein ausmacht und den Accent hat, und in
einsylbigm Worten , die sich mit einem stummen e endigen ;
als ümon unlr^ , üle , ulsAs ( juh - nion , juh ' - niti , juhs ,
juh ' - ßwsch ) .

Oubs , Lure , stuke , vüro ( kiuhb , kiuhr , diuhk, diuhr )
lüts , mute , püro Lro . ( liuht, miuht, piuhr )

Ausgenommen , wenn in einer Sylbe ein r vor dem ü
stehet ; alsdann wird das u nur lang u gelesen ;
als in rüste , pruste Lro . ( ruht , pruht ) auch in .
8ure und ähnlichen Worten wird es u ( schuhr)
gelesen .

Das « wird ferner jnh gelesen , wenn ein einsylbiges oder
auch zwcysylbiges Wort mit e schließt ; als blüe , clüs»
stüe . ^ lüs , bue , füs , value ( bliuh , kliuh , diuh , gliuh ,
hiub , sind , wäijuh ; )

. in vir tue wird das us wie schu , als ( wer '- tschu ) gelesen .
Ltens . Das « wird wie kurz ju gelesen in Worten , die sich

mit uns und uste endigen ; als in forticusts Le . ( fahr ti
tiuhd . ) ,

ztens . Das re lautet , in Worten , die sich mit ure endigen ,
wie ein geschwindes u , oder besser schor als in Leu sure ,
creature , näture , plessurs , ( sen . schor , kri ' - tschor ,
näh ' - kschor , pleß ' schor . )

4tens . Das » wird wie ein gewöhnliches Deutsches u , doch
etwas gedehnt gelesen ; als in örutal , srüZal , trutböre .
( brü - täll , fcü - gäll , trutss . )

^ tens . Das 7« wird wie kurz u gelesen , in 6üII , buch , füll ,
xüll , pusb , pstr , und vornehmlich vor der Endsylbe fest
( bull , dusch , füll , pull , pusch , purt ) auch in ärtkul , ( art ' - full .)

B z 6tens .
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6 tens . Das « wird o gelesen inbüä , bün , hüt , (kodd ,
denn , bott . )

ferner in ( für , cüt , 6 ü ^ , üüll ( korr , kokt , dogk , dol !)

, <1üsk , fün , fünü , kür ( dost , sonn , fand , forr )

- ^ ülf , ^ ü >» , kükf , Küm ( golfs , gornm , Hofs , homm )

» süir , lüil . iümderüürk ( dschosl , !ol ! , loni ->bvr , lork )

- muck , müst , null , nümher ( motsch , most , noll ,

nom - kor )

- nürss , nür , püü ' , pürse , ( nors , nolt , pofs ,
pocs )

- rü 6 ', rüm , rüsk , rüst ( rosf , romm , rösch , rost )

-- 8 uklime , 8 uccesä , 8 üll ^ , 8 üm Oob ' -- stleim ,

sock ' - sihd , sol ' - li , somm )

-» 8 ün , tüb , iün , türn , tüsk ( sonn , kokst ,

tonn , körn , tost . )

7tens . Das 7/ wird ö und ü gelesen in kur 'zr , hus ' zt Lrc »

( börri , büffi . )

Anmerkung . Nach einem § und q wird das u beynahe

gar nicht gehört ; als in Auarä , Fuest , Anise ,

x 1guant 6 rc . ( gährd , ghest , gäiß oder geiß , pik ' - känt . )

Ist nur nach F , g , oder s zu finden und wird das u wie w

ausgesprochen ;

als in I , änMg ^ e , xerfuüüon ( >äng ' - hwidsch ,

perswäh ' - lchönnch

in Ouälit ^ , die Eigenschaft , wird es ( kwäll ' - iti ) ;

dagegen .

in (üuäüt ^ , die Vornehmen , mehr gedehnt ,

als ( kwal ( iti ) gelesen .

« a ist kein Diphthong in folgendeu Worten , vornehmlich

in denen , die Lateinischen Ursprungs find , sondern es

Wird getheilt ;

als in sn NU » I , Oas ' ual , graä ' ual örc . ( än ' - nuäll ,

kaß - uäll , gräd ' - duall )

pur -
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pursüancs , spi / itual , ususl , feb ' rnar^ ( pok-
schü - ens , spör - ittschuall , juh ' - sual , feb ' - ruerri . )

l / e

Wird am Ende der Sylbe wie ju gelesen , als in 6üeLc . und
ist bereits unter dem Vocal n vorgekommen .
Nach q wird es wie w , auch wie im Lateinischen gelesen ;

als in Ouer ^ , gusst , Lcc . ( kwiri , kwest ) oder (qm - ri ,
quesi )

in luesrlsy wird es ( tjus - däh ) odrr etwas gedehn¬
ter t / nhs ' -- dah gelesen . '

« e wird nicht mit ausgesprochen in den französischen
Wörtern ; als maa ' qus , oblique Lrc . wndern das qns
nimmt den Laut von k an ( mäsk , adleik rc .)

Auch wird » e im Anfang und auch am Ende nach ^ nicht mit
ausgesprochen ; als in w Aneis , Oachlo ^ ns , Dialoge , in -
triAue , planne , prol ' oFue , röZne ( gheß , katt - älak,
dei - alak , intrihs , plahk , pral ' lock , rohk ' . )

Ausgenommen ^ r Zue , conlkrus Lc . wird es u gelesen
als ( ar gu ) wobey das § etwas hark ausgesprochen wird
kann - stru )

« e ist kein vlpbtkonF inMflnence , blmänuel ( ast ' - lue ns ,
Emma « - nue !)

Anmerkung . Das « e ist auch am Ende einer Syl¬
be kein eigentlicher OipbtbcwFus , sondern das e
Anale zeigt nur an , daß der vorhergehende Vocal
lang sey ; als trüe Lc . ( truh )

Wo aber der Accent auf der vorhergehenden Sylbe
liegt , da bleibt « e auch ein vipKtboriZ , wie oben
in ^ 'r§ue Lrc .

l/r
kautet nach Z und q ziemlich wie w ; als in ' ^ nZultch

chgtmAuisk , quire , quite ärc . ( äug - wisch , dis ting - wisch ,
kweir , kweit rc . )

Das i wird allein gehört in bullä , Fullcl , Zuläe » ^ ui ' se ,
gulnea Lc . ( bild , gild , grtd , geis , ginn !)

Hierbey w.irg das ^ etwas hart ! ausgesprochen .
B 4 « r
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sr lautet etwas geschwinder i in cänfluit , circult Lrc .
( kan ' . dwitt , ' cr ' » k !tt , anchserkwitt . )

ü ?' wird vor s und t wie uh und auch wie ju gelesen ; als
in brülle , bruit , fl -uit , recuit , persuit . suit ärc .

( brnhö , brudt , fruht , recruht , porschuht , suht )
auch diese zwey letzte xorschiut , siuht .

in Lüirala , Luirsisisr , wie suh als ( kiuh ' - räß , kiuh -
rassicr ' . )

injjuiceiiwirdses ( dschubö ) ausgesprochen .
« r wird getheilt in / lmbiAÜ - ir ^ und in andern Wörtern

die sich auf Auii^ endigen ( ambigiü - iti . )
l/o

Wird nach q so wie im Lateinischen gelesen ; das ist wie w ,
als guorum , guota ( kworom , kwota . )

Auch pflegen einige Engländer hierbey das n gar nicht
auszw' precken , sondern sie lesen es bloß, korom , kotä ,
welches aber unrecht ist .

l- ,
Wird wie ei gelesen ; als to bu ^ , Lu ^ er , lZu ^ inA ( tu bei ',

bei ' - vr , bes - ing . )
r-

Das ^ findet sich nie in der Mitte der Sylben mit einem
folgenden Vocal sondern das i nimmt alsdann die Stelle
des ^ ein .

I . V ist lang und wird ausgesprochen :
r ) In allen einsylbigen Worten ; als mv ; sl>/ ,

tli ^ Lee . ( bei , mei , schei , dhei .) Auch in allen ein ,
sytbigen Verbi5 , als to cr ^ , to fl v Lc . ( tu krei , tu fiel . )

2 ) Am Ende einer Sylbe , die dcnAccent hat ; als sflrv ,
Julx ( adrei , dschulei . )

z ) Am Ende aller Verbor . und vornehmlich derer , in wel¬
chen der Accent aus der letzten Sylbe liegt ; als w am -
plify , certify , csif ^ ( tu am - plifei , ser ' - kifei , ed ' - difei . )
to bely , compl ^ , rel )'' Lc . ( tubelei , kammplei , relelrc . )

Hier -
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Hierbey wird besonders bemerkt , daß das / am En¬
de nach einem f stets ei ausgesprochen wird .

Ausnahmen von dieser Rege !, sind zwey und mehrsylbige
Verba in welchen der Acccnt aus der vorhergehenden
Sylbe liegt und wo das / wie i gelesen wird ; als

to bur ' / . csr ' r / , cop ' / , äsl'l/ ( tu bör - ri , kä >/ - ri ,
kap ' - pi - dalli )

lo envv , känc / , lrurr / , marri ( tuen '- wl , sän ' - st,
hor ' - ri , mar - ri )

lo stiliv strli / , tarr / , var / ( tusal ' - Il , sos - li , tar ' - ri ,
wah ' - ri . )

4 ) In einchlbigen Worten vor dem e knaü wie ei ; als
l / re , l ' h / ms , l ' xpe ärc . ( leic , kheim , teip )

; ) Wie ei , am Ende einer langen Sylbe, wenn das /
auch in der Mitte stehet ;

als b / SS , L '̂ prus , ül / umn , ? / rats , l ' v ^ er ,
(l? / ranr , kj ^ ilra öre . ( des - äs , sefproß , hei - mm ,

pci ' - ret , tei ' - gor , tef - rannt , hest - drä . -
H . V wird am Ende aller vielsyibigen blom . Ludst , ^ chekb .

und /lrstverb . wie i gelesen ; als
^ buit / , ^ äülter / , -Vcb / m / , ( abil - liti , ädol ' - teri ,

al ' - kimi )
' ^ n ^ r / , ' ^ nZril / , Oo' mpan / ( ang - kri , äng ' - krili ,

komm - pani )
Lompetens / , bstimo' loF / , bumble / , ( kam - pitenst ,

ckimol ' - lodschi , vm ' - bli . )
Das ), wird auch i gelesen in ' .4 melb / st , 8ät/ r , presb / -

tsr / , 8 '̂ nost örc .
Das > nimmt auch im Anfang des Worts den Laut des

i an ; als in / s' rä , / 68 , / er' , / ielä , / o' u , / oür Lc .
( jard , sis , jet, jihld , sann , juhr , dieses / our auch et¬
was kürzer . )

/ I? 6 /^ ^ o -r^ .
Das / behalt den Laut eines i und das a wird nach eige¬

nen Regeln ausgesprochen ; als , in / »' rä , / a rn ( jard ,
jarn ) in / » wn und / s >v1 ( sahn , jahl . )
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r -
Hat den Laut eines langen i , in yö , und kurz i in

In andern einsylbigen Worten aber wie e? ; als
cr ^ , I ^ s , t / s örc .

Die letzten 4 Worte werden besser mit i geschrieben , als
cne , 61s , Iie , tie oder auch cr ^ , 6 ^ , ly , l >-,
und wird auf alle Fälle ei gelesen .

N
Wird wie laug i gelesen , in z^ lä , ( jihld . )

Wird vor u wie u gelesen , als ^ ou , z^ossr , ^ onlb ( ju ,
»uhr, , uth )

Ausgenommen in vounZ wird es jong gelesen .

z ) Von der Pronunci » üon der Consonanten .
L

Dieser Consonant zeigt einen Laut an , den man in keiner
Sprache anders hervorbringen kann . Er behält seinen Laut ;
das ist , als ein sehr weiches B , wenn er ausgesprochen wird ,
und dies geschiehet durch Zusammcnschließung der Lippen .

Allein das N ist m der Englischen Sprache oft stumm ,
und vornehmlich wenn es vor t und nach m stehet ; als

lN l ) ekt , Düubt , lubtlo , lsmb , limb , 6ümb , tkümb ,
Womb , elkmb Lc . ( dett, dout, sott ' l, lämm , limm ,
domm , thomm , wumm , kleim . )

Anmerkung . Zwischen dem b und p ist in der Aus¬
sprache ein großer Unterschied ; denn das b wird
so weich als möglich , das p aber sehr hart aus¬
gesprochen ; z . E . Llt , Lall , La' n ( bitt , bahl,
bänn . )

Dagegen xäll , xän ( pitt, pahl , pänn . )
c

Ist ein überflüssiger Buchstabe , wenn er vor sich allein
stehet ; denn er vertritt bloß die Stelle des k oder eines s .

Wenn
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Wenn 0 vor einem k> und e - i , ( insofern auf diese noch
ein Vocal folgt ) stehet , so hat es seinen Nutzen , und wird
vor dem k wie tfch und vor o und i , wie sch gelesen ,
itens . Das c , wird wie ein k gelesen , vor a , o und u und

mehrentheils vor allen Consonanten , vornehmlich vor
i und r , als

in Lsl , Lake , Lsll , L0I6 , ( kätt , kähk, kahl , kohld )
Lomor , Lnb , Lull) Lür , ( kammit , kobb , koff , kokt )
L !ap , Llaks , Lloff , clime ( klapp , kläff, kleft, kleim )

Llock , clöld , Lräo ( kling , ktack, klohs , kradb )
Lrop , Lröss , erämb , Lrüst ( trapp , kras , kromm ,

krost )
Da sich auch kein ursprünglich Englisches Wort mit e

endiget , sondern immer K zugesetzt wirb , so lautet dieses ck
auch ganz dem Deutschen ck gleich .
2tens . 6 wird wie ein gelindes s gelesen vor e und i , auch

vor zr , ea , ee und ei ; als
Lsremon ^ , Lity , L ^ nick , L '̂ Iin6er , coals ,
exce ^ li , peroeive Lcc . ( ser ' remoni , sif - ti , stn - nlck,
sü ' - lindör , sihs , ekssidd ' , persihv ' . )

ztens . Das L wird vor e und i , wenn hirraufuoch ein Vo¬
cal folgt , wie sch gelesen , als ocean , pb ^ siLian ,
sncient , Aräcious Lc . ( oschiän , oder ff - schonn ,
phisisch ' - än , an - scheut , graff - schos . )

cs
Wird sowohl im Anfange, als in der Mitte und am En¬

de , wie tsch ausgesprochen ; als cbscm , cl .Lir , tech ^ »
cliürok Lcc . ( tscharm , tschähr , tetschi , tschortsch . )

In Worten , die vom Hebräischen und Griechischen her -
stammen , wird ck> wie k gelesen ; als Limos , ckrlff ,

cimrsÄer , pärriareb , Sakeme , 8okosl ( kähas , kreist ,
kar' - räcktör , pa - triark , stihm , stuhl . )

Anmerkung . Vor einem Vocal vornehmlich , lautet
das ab wie k ; als ^ rcimriZel ( arkähn , dschell ) vor

einem
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einem Consonant aber wie tsch als : ^ rcbbisbop
Lo . ( arlschbisil/ - opp . )

Das einfache Wort arcb wird auch ( ärtkch ) gelesen .
In Worten die aus dem Französischen herkommen , be¬

hält das ab den ursprünglichen Laut ; wie sch ; als LIm§rm »
wacbme äec . ( schägrin , mäschin . )

0

Wird im Englischen eben so wie im Deutschen , ganz
weich , ja weit weicher noch ausgesprochen ; mau muß es da¬
her wohl vom k unterscheiden ; als 6a <k , beä ", leä , ( badd ,

bedd , ledd . ) aber nicht , ( batt , bett , lett . )
In einigen Worten wird das -t nicht gehört ; als in

lmnäkerobief , bsrnilcims äre . sondern diese Worte werden
( tzäng ' - kertschif , hänn ' - somm ) ausgesprochen .

7 - 7 V

Hat den Laut wie ein Deutsches f, als in kan , E ' , E -
( sann , satt , saht . )

Ist wohl von v zu unterscheiden , als kam ( sahn ) vain
( wähn . )

Auch in der Partikel 6k , wird es durch die Aussprache
( aw ) von dem Worte 6kl' ( äff ) unterschieden .

6
Hat eigentlich nur zwey Haupttöne 1 ) wie das Deutsche

g , doch aber nicht nach der Obersächsischen Aussprache etwa
wie k, sondern ziemlich gh . ' ,

Der 2 te aber wie j , das ist dschä .
Ucberhaupt hat das F , so wie das c , einen harten und

einen weichen Laut ; allein es wird auch ziemlich hart und
bald , ja ganz wie ein k ausgesprochen ,
iteiis . Das Z lautet vor a , o , n , 1 und r wie ein etwas

> scharkes Deutsches g ; '
als in Aaln , Fall , Mms , ^ aräen , FÖ ( gähn, zahl ,

zähm , gärdin , go )
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gost , A6lch Avne , Aov ' st , AUN rgad , guld , auch
gohld ) gann , gudb , gönn )

Astt , Alöbs , Ai-als , Aräve Le . ( glitt / glohb ,
gcaß , grähv . )

Ziemlich denselben Laut hat das § am Ende eines
Worts , nur daß es nicht so stark gehört wird ;

als in brin ^ , I< MA , pän§ , RlnA , 8prwA , 8or >A
( bring , King , päng , ring / spring , sang . )

rtens . Der welche oder gelinde Laut des Englischen § ist der,
den man so ziemlich durch d und j zusammen bringt und
mehrentheils dschä klingt ; als

( isntlemen , 6mAer , 6 / ptzr La . ( dschen - t' lmänn ,
dschin - dschör , dschip ' - si . )

ztens . Das § lautet ziemlich wie ein k nach e und i ; auch
in der Mitte verschiedncc zweysylbiger Worte ; als

deA , biA , ' ^ oAer , stuAAer Lv . ( deck, bick, angkor ,
däckör .)

qtens . In der Endsylbe §e , womit viele Englische Worte aus ,
gehen , hat es beständig den Laut von dsch ; als

LAS , cbänAs , lar ^ e , räZe , stränZs , züSZe , und
ihren Derivat , ( ähdsch , tschähndsch , lärdsch , rähdsch ,
strähndsch , dschudsch )

welchen Laut es auch behält , wenn zu dem e noch ein r
kommt ; als kachle , LachAerLcc . ( bädsch , bäd ' - schör . )

; tens . Bor i wird das A auch verschieden ausgesprochen ; als
in Allt' , §irl , ZIrt ' , Arve , wird es ganz g gelesen
( gift , gilt , göcl , gört , giww . )
In Alle , AM , AMAer 6rc . ließt man es aber ( dscheil,

dschinn , dschin - schor .)
Ltens . Das A wird in folgenden Worten wie f und ff gele¬

sen ; als in OouAb , enougk , lauAk , roÜAh , wäZch
vrLNAkt Lc ( kas , enoff, läf , roff, tost, dräft . )

Das § ist gewöhnlich stumm :
r ) wenn m folgt , als in pbleAm ' ( stemm . )
2) vorn . als inteiAll , reiAu , (sehn , rehn . )

Z )
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z ) vor k , in KlZb , 8 iAk , ni ^ ii , tkouAk ( hei / sei,
nei / dho . )

auch 4 ) vor bt , in kizdt , UZlit , m ! §Kt , tkon ^ dt , ( seit ,
leit rc . )

Ausgenommen in OsZnitv , jAnorsnce öcc . wird
es wie im Lateinischen gelesen .

Und im Ansang eines Worts wird § vor dem o nur
aspirirt ; als to Masli , Anst ' , Zn -iv öcc .
( hnasch , hnätt , hnah . )

Anmerkung . I ) In käßnio , 8e ' c; nior Lo . wird xn ,
wie nn , gleichsam wie im Italiänischen , ausge¬
sprochen ; als ( bän - nio , sin - n -oranch sinn jorr . )

- , 2 ) nx; ohne e wird am Ende eines Worts
wie im Deutschen gelesen ; alsLo . mildem
e aber ( sindsch . )

Wird wie gh gelesen , wenn noch ein Vocal darauffolgt ;
als §us 8 «: , ( ghest, ghilt .)

Ausgenommen wenn ein n vorhergehet , wird u
wie w ausgesprochen ; als in änxuilkl , 6iüm§ -
uilli , l>anAUÄ86 Lo . ( äng ' , wisch , disting - wisch ,
läng - widsch . )

Der verschiedene Laut des Buchstabens Z ergiebt
sich zum Theil noch aus Folgenden : ' ^ nxer , bsg ' ,

d >8 , , Genius , 8 >n , ^ oöö , Fl 'm ,
6ipsy , OäZZer üco . ( äug ' - kör , deck , dick, gähn ,
dschih ' - nios , gift , dschinn , gudd , gönn , dschip '-
st , dach - kör .

Dieser Buchstabe hak mit dem Deutschen h das ähnli¬
che , daß er da , wo er wirklich ausgesprochen wird , zum
Zeichen dient , den folgenden Vocal mit einem scharfen und
starken Hauch auszusprechen ; als

in Hall , bäm , bäml , liärm ( hahl , hämm , . händ ,
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in kiel ! , den ' , Kim ' , Kit' ( hell , Kenn , Kimm , Kitt . )

Kolli , koule , kürt , küsk Leo . ( hohld , hauß , Hort ,
hosch . )

Das k ist stumm , in keir , Koneib , konour , küstler , K6ur
kogpital , kümble , kümor ürc . wird ausgesprochen ( ehr ,'
an ' - nist , an ' - nor , as ' - iör , aur , aspttäll , umbll , jub - niorrc . )

Allein das k wird vielfältig gekraucht , wo der Mangel
des Englischen Alphakets ergänzet werden muß ; denn verei¬
niget mit c , das ist ok , stehet es für tsch ; als in LKurm
( tscharm .)

j als Consonant im Englischen .

Hat den Laut wie das weiche § , nehmlich dsch .
Dieser Buchstabe wird einem Fremden etwas schwer so

ganz eigentlich auszusprechen ; wird aber doch sehr leicht her¬
vorgebracht , wenn man das ä , mit dessen Hülfe der rechte
Laut entstehet , nur mit einem etwas scharfen Hauch aus «
spricht ; als

in sack , stw , selb , soke , so ^ , sülb ( dschäck,
dschär , dschest, dschick , dschohk , dschai, dschost .)

X

Hat den Laut von hart c , und wird vor e und i ge¬
braucht , wo nach der Englischen Analogie das c weich seyn
würde ; als

in xln§ , Xept , 8k !rt ( king , kept , skert .)
Lkeprick ( skep ' - tick ) so sollte dies Wort eigentlich ge¬

schrieben werden und nicht 8ceptick , weil 8o wie
ein bloses s lautet , wie in 8cene ( sthn . )

Das K wird gebraucht vor n in Know , Knür , verliert
aber bey solchen und allen ähnlichen Worten seinen Laut, und
es werden diese nur ( no und natt ) ausgesprochen .
L ist zwar überflüssig , wenn es an ein hartes c gesetzt wird ,

wie in kivck , 8ckck ; allein es giebt einen scharfem Nach¬
klang .

X
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L wird nie verdoppelt , sondern das c wird vorgesetzt , um
den Vocal durch einen doppelten Consonanten zu verkür¬
zen , als in Löclcke , pinkle Le . ( kack ' , kl ', pick ' - kl ' . )

L

Hat denselben Laut wie in . Deutschen ; ist aber stumm ,
wenn in derselben Sylbe ein m folgt ; wie in bälm , psslm Le .
auch in O-'ük, kälfi cou !6 , lNoälä , vvoulci , talk , kaleon Lee .
Wird das l nicht ausgesprochen .

In einsylbigcn Worten wird nur das 1 verdoppelt ; als

vstll , slelll üie . Dagegen wird nur ein I am Ende vielsylbi -

ger Worte gebraucht ; als ^Vilkul , Lklckul Lc .
In dem Wort (?oio » ei lassen - inige Engländer das l nicht

hören , sondern sprechen dbs ' sWort ( kornel!) aus , und selbst
die Engländer Herr VVulker und l»bsriäan lehren diese Aus ,
spräche ; alleiu es streitet gegen alle Regel und kann nur bey
dem gemeinen Mann statt finden . Es wird und muß
( kollnell ) ausgesprochen werden .

Hat denselben Laut wie im Deutschen , und ist me
stumm ; es wäre denn in Hccomvr ' , oder Oomptröll ; diese
werden aber besser ^ cLÖunr und Lcmtroll geschrieben .

7 /

Hat ebenfalls den sanften Laut eines Deutschen n ; wird
aber nie ausgesprochen , wenn es in einer Syllle unmittelbar
uach m siehet ; als

in IDmn , Eanliemn , 'Autmmn , b '̂ mn Lrc . ( dämm ,
kanndemm , ah ' - tom , himm rc .

In den Oerivat . aber wird es gelesen , a >s autchmnal ,
con6emnätlon , äämnable äcc . ( ahtvMM - näll , kann --
demmna - schönn , dämm ' - näb ' I rc .)

In dem Worte lauem , wird das letzte n nicht ausge -
sprechen ; es wird aber auch nicht mehr mit diesem über -

flü -
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fiüßigm n geschrieben , sondern bloß bimet , wie es ausgespro ,
chcn wird .

In dem Worte 60 ' vernmsnr sprechen einige England
der das erste n auch nicht aus ; allein dieses ist falsch
und es muß schlechterdings mit ausgesprochen werden ;
als ( Gowörnment .)

?
Ist dem Deutschen P in der Aussprache ganz ähnlich , und

wird so hark als möglich ausgesprochen , so daß man es ganz
genau von dem b unterscheide .

Dasp ist in einigen Worten vor dem sund auchzwischen
w und t stumm ; als in Mim , emptx Lee . ( sahm , emti rc . )

Vor dem K nimmt das p den Laut eines sän ; als
xkilo' soxd ^ , plrantasÜLk Lcc . ( sil!as >osi , fäntäö ' tick rc . )

L,
Hat den Laut des Deutschen 2 , und ist auch im Englischen,

so wie in andern Sprachen , von dem u unzertrennbar .
Wenn nach dem q auf das u noch ein anderer Vocal

folgt , so wird das qu so ziemlich wie kw ausgesprochen ;
als in ( snsrrc-! > guesticm > / mti ' guM , () ueen , cfmll , '

inlfuire Lce . ( kwar ' - ril , kwes/ . schön » , anlik ' - witi ,
kwibn , kwilt, inkwes - ör rc . )

In den Worten Mus , antl ^ ue Lc . endiget das k
die Sylbe , als (.pikk . )

Ilö . Man kann auch hierbey der Lateinischen Aussprache
folgen ; als quar ' - ril , quihn .

In ursprünglich Französischen Worten wird <fu ziemlich
kvie k ausg -' sprochett ; als in KnngNet , tso' nguer , sl ^ uor ,

mssgnerääe , muscsust , rls ' ^ ue äce . ( bänk ' - kwit, lang )-
kör, Lick ' kor , was korahd ) mos - ktt , risk rc »

/ i

Hat den nehmlichen rauhen , gleichsam schnarchende »
Kaut, wie in andern Sprachen , und ist nie stumm .

Es
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Es wollen zwar einige das r in bäri6 , märlborouFb ,

märib , pärlonr , pärtriäZs , pnrse und in mehreren Wor¬
ten nicht aussprechen ; allein dies ist falsch , und es muß al¬
lerdings aller Orten mit ausgesprochen werden .

In äcrs und mehreren ähnlichen Worten , wird der Vo¬
cal vor dem r ausgesprochen ; als ( ahkor ) und nicht ahkro ;
allein in Lpron und mehreren ähnlichen Worten , gehet das r
vor ; als ( äy - pronn .)

Ist mit dem r einerley in der Aussprache . Es befindet
sich in Worten , die aus dem Griechischen abstammen ; als

in M / rrb , riieüm , rirenmatik , rb / me ( merr , rühm ,
ruhmät ' tick , reim . )

§

Hat sehr verschiedeneTöne) und klingt bald stärker , bald
schwächer, nachdem es vor einem Vocal oder Consonantcn , zu
Ansang einer Sylbe oder am Ende stehet . Es hat

i tens den eigentlichen Laut wie ein gewöhnliches Deutsches s,
in 8ö , iame » 6mä , Le . ( so , sähm , fand ,
jis rc . )

2 tens gleichsam wie ein ß, oder nach dem Englischen Laut 2
in rols ( rohß . )

ztcns wie sch in allen Worten , die sich mit isste , leous , 6s ,

6sn , 6s6 , 6on Und 6er endigen ; als nieste , nauieous ,

? rnisis , 8ils6sn , entbüiisK , oees6on , kotier Lo .
( naschäht , naschos , pruschiä , sileschiän , enthiusiäst, ack -
käh ' - schönn , ho ' - schor rc . )

Auch vor u in einer langen Sylbe , als ins , inlt ,
ture äre . ( schu , schuht, schuhr . ) '

Diese unterstrichenen Worte werden aber auch si' ii,
siuht , oder su , suht gelesen . »

Das 8 ist stumm in 1' sle, I slsnch Viscount Lc . ( Eil ,
Ei ' - land , wei ' - kaunt rc .)

An -
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Anmerkung . Es eudig - t sich selten ein Wort mit einem
einzelnen s .

Ausgenommen in den ztcn Personen der Verb . und
im Plural . der Nom . Ludst . in den pronom . und
in Worten die aus dem Lateinischen stammen ,

zum E . Ire loves , er liebt rc .
a l ' ree , ein Baum , Irsss , Bäume, ,
tk ! s , bis , rsbus , stnplus örc .

übrigens endigen sich die Worte mit ls als Lus' ineks ,
bügelest- öee .

*

7

Ist von dem Deutschen nicht verschieden , und hat seinen
harten Laut im Anfang und auch am Ende einer Snlbe .
2chat den Laut eines s, in dem Worte Latie !̂ ( sasei - eki ) nach

Lberillam ; allein nach Walker — ( sätest iti ; ) angemesse¬
ner aber ist es — ( safieti ) .

Es hat den Laut von tsch in allen Endigungen in rion
( schonn . )

Ausgenommen , wenn s vorhergehet, in welchem Fall
es den Laut von tsch annimmt ; als in . (Aieeüon
( kwes - tschonn . )

is hat ebenfalls den Laut von sch in den Endigungen in tlal ;
als k-lartial ( mär ' - schall . )

D/-
Hat gewöhirlich eine harte und eine weiche Aussprache .

1 ) Die Aussprache des rb ist weich in tb -st, tbse . tbem ' , eben ' ,
tbence , tkeir , obere , t liess , tbs ^ , tbine , tbls ' , tkose ,
tbdur; k , tbsss Lc .

und in allen Worten zwischen zweisVocalen ; als ? ärber ,
vbestber , auch zwischen r und einem Vocal ; als buroben Lc .
2 ) Die Aussprache des rb ist hart , oder vielmehr scharf in

tklck' , tbnnäer , sältb , sältbkul äre .
C 2 An ^
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Anmerkung . Wo daö rk am Ende einen weichen Laut an -
rirnmt , muß ein stummes e zugesetzt weroen ; als
brüatli , tobrüatbe , L !6tk , Outbs .

Von der Aussprache des tss überhaupt .
Um das weiche tb von dem harten oder scharfen tk zu

unterscheiden , ist daö harte rli mit dem Striche durchs k, be¬

zeichnet .
tken ' wird weich ausgesprochen dhenn , tbm aber scharfthinn .

Wer im Stande ist das rk so ganz nach dem Englischen
Laut auszusprechen ; hat alle Fähigkeit jeden andern Ton der
Englischen Sprache hervor zn bringen .

Das tk in denen Worten I ^enFlch , 8trLriZtch »
kliw ' outk ,, portsmontk ) Lc . richtig auszusprechen , macht die

größte Schwierigkeit ( lenkth , strenkth - c .) Einige thun sich
beyAussprechung dieser Worteden größten Zwang an , und
bringen immer doch nur ein s, statt des richtigen Zischlauts
von rk hervor .

Das zu starke Anstrengen ist hierbey unnöthig , je nach -
laßiger man seine an starke Zischlaute gewöhnte Organe an -
wendet , je leichter wird man den wahren Ton treffen . Nur
durch ein geschwindes Hervorstoßen der Zunge zwischen die

Zähne wird der richtige Laut hervorgebracht .

Man stoße demnach die Spitze der Zunge zwischen die

Zahne und zwar ein klein wenig vor . In dieser Lage presse
man sie gegen die obern Zahne , ohne die untern zu berühren .
Man versuche jetzt das gelinde rk auszusprechen , ziehe aber

zugleich die Zunge hinter die Fahne zurück ; so wird der eich »
lige Ton des rk nothwendig hervorgebracht werden .

Bey Aussprechung des scharfem rf >, müssen die Sprach -
organe ganz genau in der vorigen Lage bleiben ; aber ehe
man die Zunge zurückziehet , lasse man statt einen Ton an ,
zugeben , nur einen bloßen Hauch aus ; dieses wird den ei¬
gentlichen scharfen Ton des ich hervorbringen .

Es



Von der Pronunciation der Consonanten . z ?

ES wird immer schwer bleibe » / den so ganz eigenen
Zischlaut des tb genau beschreiben zu können .

Wer die Englische Sprache lernt , wird seine Zunge durch
öfteres Neben schon so zu dirigiren wissen , daß der eigentliche
Laut , wo nicht ganz , doch zum Theil hervorgebracht werde .
Eine öftere Wiederholung aller ŝolcher Worte , die mit tk
anfangen und sich damit endigen , wird zugleich die beste An «
Weisung seyn , und hüte man sich nur , daß aus dem tk kein
5 wird . Ein leises rb wird jeder aussprechen können ; denn
dieses und nicht s , ist dem wahren Laut am ähnlichsten .

Hat beständig einen gleichförmigen Laut, und ist völlig
das Deutsche w ; z . E . in p,äve , ^ Ive , bävs , live , lovs , van ,
vain , vest , vätcli , vsx , vile üco . ( gähw , giww , haww ,
liww , loww , wann , wähn , west , wetsch , weks ,
weil re )̂ Man unterscheide 'es genau von k z. C . vam ( wähn )
ksin , ( sahn . )

Nach e und i wird das v in der Aussprache vex ,
doppelt ; als ev er , nev ' er äno . ( ew - wer, new ' - wer ,)

Wird mit offenen Lippen ausgesprochen , so daß gleich ,
sam ein K vorher gehört wird ; als in VVyter , well , Wikv-,
vv ôrle' , vvbäle , xvliät , xvbiek , vlnlsöro . ( hwahter , hwell ,
hweif , hwork , hwähl , hwatt , hwitsch , hweil .)

wird vor b und r nicht gelesen ; als ^Vlic> , VV b̂ols ,
xvrite , vran ^ ürc . ( hu , hohl , reit , rsng . )

Auch nicht in ^ nlvver , 8 wo' on , 8 xvorä , äec .
( änser , sahn , sohrd , tu rc . ) Bor s , e , i und o , richtet sich
das VV nach den Regeln der Aussprache dieser Vocale , und
behält den eigentlichen Laut des w bey .

Dieser Buchstabe lautet im Englischen so wie im Deut «
fchen , wie ks , auch zuweilen etwas sanfter wie gs .

C ?
Wen «
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Wenn .v in der ersten Sylbe eines Worts gefunden
wird und den Accent Hut , so wird es ks ausgesprochen ; als
in exercile , extricats ^ c . ( eck ' - serseis , ecks ' - trikäht . )
X behalt denselben Ton , wenn sich die folgende Sylbe mit

einem Conscnante oder scharfen b anfängt ; als in excui -
pate , exkibltion ( eckökoll - päht , eckshibisch ' - onn .) Wenn
aber der Accent unmittelbar auf der folgenden , sich mit ei¬
nem Vocal anfangenden Sylbe liegt , so wird das x
sanfter und gleichsam wie gs ausgesprochen ; als in ex -
ample , exalt ärc . ( egssäm ' pl ' , egsalt ' rc . )

Stebet das x vor den Endsylben ion oder ious , so wird es
wie sch gelesen ; als in Lormexion , änxious Ao . ( kanneck ' -
schönn , ank , schios . )

Ursprünglich Englische Worte fangen sich nie mit § an .

s"

Die Aussprache des ^ ist bereits bey den Vocalen vor¬
gekommen , und wird nur noch bemerkt , daß das ^ vor ei¬
nem Vocal nur als ein Consonant und gleichsam wie das j
bey den Lateinern anzusehen ist ; als inXärch ^ onLrc .
( jard , jis , ju rc . )

Wird im Englischen viel weicher als im Deutschen aus¬
gesprochen , und zwar wie ein sanftes Deutsches ß , in kröexe ,
läxze , xoal 6cc .- ( frihß , lahßi , ßihl rc . )

Das L lautet wie sch in sixurs , auch in boxier Lc .
( als schor , höh ' - schor . ) Dies letztere wird aber besser bvüer
geschrieben rc .

Zwey «
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